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Wissensdurstig

©ofen: SSabbe, looê!"
Sßatet: So mi in Stue, i fea îfeei 3t)t."
©ofen: 3 mecfet nur gfdferoinb cbbië frogc."
SSater: So mi jc| ungfdjore mit bim crcigc

®frog."
©ofen : 3 mecbti nummc gfoferoinb »triffc, an

wai 'è toti 50?eer gfcfetorbe=n=ifd)."

21.: Sin befanntcr 3mperatio fagt:
Pflege bein fyaav mit Dboi!"

35.: Quatfcb! Dboi ift bod) für bie

3äf)ne."
2t.: 5cun ja, es gibt aber Sieute mit

paaren an ben gähnen."
*

2tntenne g e f n i tf t. 2tm erften

ïage bes 5teuen Lahres blieb in ßau=

fanne bie 23ife mit folcher SBurht, bafj

fie einen Pfeiler ber 5Rabio=2tntenne

fnirfte."
Ba feine meiteren Schöben gemelbet rour=
ben, fo fann man annehmen, bafj bie 23ife
nicht meiter mit folcber 2Burbt in ßaufanne
geblieben ift.

Der Bazar", die älteste deutsche Frauen-
und Modezeitschrift, beginnt jetzt seinen 75.
Jahrgang.

Das besonders reichhaltige Jubiläumsheft
bringt neben hübschen Zeichnungen von
Arthur Kampf, Max Slevogt und Fritz Koch-
Gotha eine interessante Rückschau 75 Jahre
Deutsches Frauenleben". Agnes Miegel plaudert

über ,,Das Modenbild", Maria v. Bunsen
widerlegt das Märchen von der Guten alten
Zeit", Max v. Boehn prophezeit launig die
Wiederkehr der Krinoline, Alexander v.
Gleichen-Russwurm untersucht die gesellschaftlichen

Zustände vor 75 Jahren, Alice Salomon,

die Leiterin der sozialen Frauenschule,
spricht über die Mütter von einst und jetzt,
Ilse Reicke über die schreibende, Herbert
Eulenberg über die lesende Frau und H. von
Nostitz geb. von Hindenburg über die
Gesellschaftsdame von heute. Der bekannte
Graphologe Rafaël Schermann prüft die
Zusammenhänge zwischen Schriftbild und Mode
und kommt dabei zu neuen Ergebnissen.
Dichtergrüsse an den Bazar". Erinnerungen
und Jubiläumsbeiträge von Thomas Mann,
Walter von Molo, Rudolf Presber, Helene
Voigt-Diederichs und Gabriele Reuter
machen das Heft zu einer wertvollen literarischen

Gabe. Der modische Teil bringt u. a.
den Kreislauf der Mode in 75 Jahren, der
hauswirtschaftliche einen Ueberblick über die
Hausfrauenbewegung in Stadt und Land"
mit vielen Bildnissen ihrer hervorragendsten
Führerinnen.

(Eine 3ur*>er ïagesjettung:
9cacbbem fein Körper oon Äugeln
b u r ch f i e b t roorben roar, begoffen fie

ihn mit Petroleum unb 3 ü n b e -

ten ihn an. 9ïïebr als 200 «ßerfonen
mahnten ftillfcbroetgenb bem fu r ri) t

baren Xobesfampf be i."
*

2tls ich ihn (SRuffolint) befuebte, trug
er einen bunfelgrauen 2tn3ug, einen

weichen Kragen mit einfachem blauen
Schlips. 2tuf3erbem roar er unra=

fierr."
2tn großen SJtännern ift jebe Kleinigfeit
intereffant. 21 u f3 e r b e m bin id) momen»
tan aud) unrafiert.

*
Ser iReooloer enthielt oier fcharfe s$a=

fronen. Die Kugeln gingen aber nicht

los."
Sofern es fid; nidjt um ©ranaten gebam
belt bat, begreiflich.

*
Sine itluftrierte 3eiümgj

Sine norb, nicht 20jährige Srbirmnäbe=
rin unter einem Schirm oon 1 8 2 0, roie

ihn bie 0 r t i e r s grofser tarifer ©e=

febäftsbäufer roäbrenb bes 21 u s

ft eigens aus bem 2tuto febüfeenb

über bie Samen 3U hatten pflegen."
3etjt fteigen bie portiers in $aris fdjon
mit iRiefenfcbirmen aus ben 2tutos! 2tnno
1820 fabrizierte man anfrbeinenb recht fo=

übe Schirme, aber fyerx Sitroen nod) feine
2ttttos.

*
Bie Kantonale SRilitärbireftion gebenft
bas ïerrain 3um fpäteren 33au einer
Kaferne 311 oerroenben."

3u roas man bod) ïerratn nerroenben
fann!

tim ©eneraianseiger" fteht folgenbe !fn=

3eige:

23erfaufsfanone, 28jähriger 3urtft, 3

Sprachen, fuebt Engagement. Branche:

oon Sßinbelu bis 3um Sarg."
9Jcan fafjt an ben Kopf unb fofort gu=

trauen 31t biefer Kanone.

*
2Bir lefen in einer ßu3erner 3eitun9:

Stellenfurhenbe grauen unb lörhter:
©artenarbeiter, Wefeger, Schuhmacher,
TOaurer, ©ipfer, Barbbecfer, 3immer=
leute, Steinhauer, OTaterbanblanger,
Schreiner, Scbriftfetier, DJcafchinenmeK

fter, Xiefbrurftecrmifer, Schlaffer, 9)ce=

chanifer, ,r)ilfsmonteur, Spengler, Stef=

trifer, sBüroperfonal, fjotelperfonal aller
2trt, 5Jlaga3iner, fjanblanger, Srbarbei=
ter unb ïaglôbner.
Stellenfurhenbe Scanner:
Haushälterinnen, Herrfrhaftsföcbin, 2tus=

hilfsföd)in, ßabenlebrtocber, 2tushilfen,
SBafch=, $utj= unb Stunbenfrauen.

ÜBir buchen bas unter Saffa=9tacbflänge"
unb finb feinesroegs oerrounbert.

*
?. 2t. 3." Cgcutüctoitplaubcrei):

. $n ber fctdithinprätfdjernbcn unb

unberpfltdjtenben $orm, in ber man fid)
nach einem guten Gffen in loohligc SBoBen

ber 33erfowtung unb be§ fftaudjeê gcfnillt,
unterhält

3n ber ïb. 3-" îud)t em roährfrhafter
ßanbroirt eine Haushälterin. Bas ift ge^

roif3 nirijts aufjergemöbntirhes. Daf3 aber
eine iBeroerberin ben 23or3ug erhält, bie

bas Schlafzimmer mitbringt", bas mnfj
man fidj merfen.

Geselligkeit
und edle Gastfreundschaft sind

von jeher eine Zierde menschlicher

Kultur gewesen. Mit
klugem Bedacht wird eine feinsinnige

Gastgeberin nicht nur die

geistigen, sondern auch die
leiblichen Genüsse so auswählen, dal)

sie allen Gästen zur Freude und

zum Wohl gereichen. Dazu

gehört in unserm nervösen Zeitalter

unbedingt der Kaffee Hag,
den u Sie wollen ja nicht,daß nach

einem schönen Abend Ihre Gäste unruhig und schlecht schlafen,

weil Sie llnien Coffei'nkaffee serviert haben. Ks besteht kein Unterschied

in den Genußwerten zwischen Kaffee Hag und Coffein kaffoe

teuerster Sorte. Kaffee Hag bietet durch seinen köstlichen

Geschmack und sein würziges Aroma als edelster Bohnenkaffee alle

Anregung und Aufmunterung ohne Schaden für Herz, Nerven

und sonstige Organe, denn er ist coffeïnfrei!

KAFFEE HAG SCHONT IHR HERZ

Sohn: Babbe, loos!"
Vater: Lo mi in Rue, i ha khei Zyt."
Sobn : I mecht nur gschwind ebbis froge."
Vater: To mi jetz ungschore mit dim ewige

Gfrog."
Sohn: I mechti numme gschwind wisse, an

was 's toti Meer gschtorve-n-isch,"

A.: Ein bekannter Imperativ sagt:

Pflege dein Haar mit Odol!"
B.: Quatsch! Odol ist doch für die

Zähne."
A.: Nun ja, .es gibt aber Leute mit

Haaren an den Zähnen."
*

Antenne geknickt. Am ersten

Tage des Neuen Jahres blieb in
Lausanne die Bise mit solcher Wucht, daß

sie einen Pfeiler der Radio-Antenne
knickte."

Da keine weiteren Schäden gemeldet wurden,

so kann man annehmen, daß die Bise
nicht weiter mit solcher Wucht in Lausanne
geblieben ist.

Oer Ls2sr", clie älteste äeutsciie krauen-
unä lvioäs^eitscnrikt, beginnt jetüt seinen 75.
äsbrgsng.

Oss besonäers reicbbsltigs äubilsumsbekt
bringt neben bübseben ^eicbnungen von ^.r-
tkur Xsnipk, iVlsx ZIevogt unä krit?- Kocb-
Ootks eine interesssnte ktüclcscbsu ..75 d'skre
Oeutscbes krsuenleben". ^.gnes i^liegel plsu-
äert über ,.Oss ivloäenbilä", iVlsris v. Lunsen
viäerlegi äss iVlsrcben von äer (Zuten slten
?eit", i^lsx v. koekn propbe^eit Isunig äie
^X/ieäsrlcebr äer Xrinoline, ^lexsnäer v. Qlei-
cbi-n-lîussvvurrn untersucht äie gesellscbskt-
lieben ^ustsnäe vor 75 äsbren, ^liee 8slo-
mon. äie I-eiterin äer soüislen krsuenscbule.
'-pricbt über äie Mütter von einst unä jetüt.
Ilse keiclce über äie sebreibenäe, Herbert
ki^ulenberg über äie lesenäe ?rsu unä lk. von
lVostit? geb. von läinäenburg über äie Oe-
sellscbsktsäsme von keute. Oer belcsnnte
Orspbologe Kskssl Lcbermsnn prükt äie ?u-
ssininenbsnge ?v/iscben Lcbriktkilä unä ?^oäe
unä kommt äsbei ?u neuen Ergebnissen.
Oicbtergrllsse sn äen ,,ksüsr". Erinnerungen
unä äubilsumsbeitrsge von l'bomss ivlsnn,
^l/slter von i^lolo. kuäolk ?resber. kkelene
Voigt-Oieäeriebs unä Osbriele lîeuter ms-
eben äss ?Iekt ?u einer wertvollen litsrsri-
scben <üsbe. Oer moäiscbe l'eil bringt u. s.
äen Xreislsuk äer Blocke in 75 d'sbren. äer
ksusvvirtscbsitlicbe einen I-Ieberbliclc über äie
,,Hsuskrsuenkevegung in 8tsät unä I^snä"
mit vielen Liiänissen ibrer bervorrsgenästen
kubrsrinnen.

Eine Zürcher Tageszeitung:
Nachdem sein Körper von Kugeln
durchsiebt worden war, begossen sie

ihn mit Petroleum und zündeten
ihn an. Mehr als 200 Personen

wohnten stillschweigend dem furchtbaren

Todeskampf be i."

Als ich ihn (Mussolinil besuchte, trug
er einen dunkelgrauen Anzug, einen

weichen Kragen mit einfachem blauen
Schlips. Außerdem war er
unrasiert."

An großen Männern ist jede Kleinigkeit
interessant. Außerdem bin ich momentan

auch unrasiert.

Der Revolver enthielt vier scharfe
Patronen. Die Kugeln gingen aber nicht
los."

Sofern es sich nicht um Granaten gehandelt

hat, begreiflich.
-«-

Eine illustrierte Zeitung.:
Eine noch nicht 20jährige Schirmnäherin

unter einem Schirm von 1 8 2 0, wie
ihn die P o r t i e r s großer Pariser
Geschäftshäuser während des Aussi

eigens aus dem Auto schützend

über die Damen zu halten pflegen."
Jetzt steigen die Portiers in Paris schon

mit Riesenschirmen aus den Autos! Anno
1820 fabrizierte man anscheinend recht
solide Schirme, aber Herr Citroen noch keine

Autos.
-t-

Die Kantonale Militärdirektion gedenkt
das Terrain zum späteren Bau einer
Kaserne zu verwenden."

Zu was man doch Terrain verwenden
kann!

Iin Generalanzeiger" steht folgende
Anzeige:

Verkaufskanone, 28jähriger Jurist, 3

Sprachen, sucht Engagement. Branche:

von Windeln bis zum Sarg."
Man faßt an den Kopf und sofort Zn-
trauen zu dieser Kanone.

»

Wir lesen in einer Luzerner Zeitung:
Stellensuchende Frauen und Töchter:
Gartenarbeiter, Metzger, Schuhmacher,
Maurer, Gipser, Dachdecker, Zimmerleute,

Steinhauer, Malerhandlanger,
Schreiner, Schriftsetzer, Maschinenmeister,

Tiefdrucktechniker, Schlosser,
Mechaniker, Hilfsmonteur, Spengler,
Elektriker, Büropersonal, Hotelpersonal aller
Art, Magaziner, Handlanger, Erdarbeiter

und Taglöhner.
Stellensuchende Männer:
Haushälterinnen, Herrschaftsköchin, Aus
Hilfsköchin, Ladenlehrtocher, Aushilfen.
Wasch-, Putz- und Stundenfrauen.

Wir buchen das unter Saffa-Nachklänge"
und sind keineswegs verwundert.

T. A. Z." l^euillctonplaudcrei):

. ..^n der leichthinplätschernden und

unverpslichtenden Farm, in der man sich

nach einen, cuiteu Essen in wohlige Wolken
der Berdaunuq nnd des Rauches gehüllt,
unterhält ."

'

*
Jn der Th. Z " sucht ein währschafter

Landwirt eine Haushälterin. Das ift
gewiß nichts außergewöhnliches. Daß aber
eine Bewerberin den Vorzug erhält, die

das Schlafzimmer mitbringt", das muß
man sich merken.

INU> sclls Lustfrsunclsciliill siiiil

von jener sins viertle mensclr-

lirlrsr Kultur gewesen. rVIit kin-

Asm kscluelrt wircl sins teinsin-

MAS (rustAsIierin nicnt nur <!u>

AeistiAen, sonciern aucn clis lsil)-

lit I>Sn LsNÜS8S S0r>U8WÜln< Ii. i!>>l

sie allen Lüsten ?.ur t?reucle uncl

7.um Woni Aersiensn. UklXU r>i>-

lrort in unssrm nsrvössn /.sit-
àsr unusclinAt. clsr Kaffes k^nA,

(lk>iin8is wttllsnju nicnt,cIaZnaclr
einem scnönen blieml Ilire Lüste unruniA mul senlsclit scIili->!> >u.

vvi'il "-li,' Iii, ISN (!i>tie>iii<atlee serviei'l liiilien. Ks liestelrt kein linier-
s< liied in <>en Leiiu^werten /.wisrlien Kaiiee »Iu>> unci Oilteiiiknllei'

teuerster 8cul>'. Kaffee tlnA >>i«>let clurcli seinen köslsiclren (?s-

setrmsâ uncl sein wür^iAks ^romu sl8 eclàter Znlinsnkafsee alle

XNISAUNA uncl ^ufmunlsruiiA olin<> 8i luiileii liir lier/,, Xi'i vi ii

uncl sonstige OrAgns, cl<>nn <>r isl iciliniitisi
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